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Anläßlich VoO  $ ad-limina-Besuchen tranzösischer Bischöte Die veröfftentlichte Diskussionsergebnisse ZUT

außerte sich Johannes Paul Il ZUT Lage VO  e Kirche un! Biotechnologie als Herausforderung die Verantwor-
Pastoral in Frankreich. tung des Mentschen.

Wıe üblıch 21ng der Papst auf dıe 1m Vorteld der Besu- Ende 1986 erschıenen Arbeıtsergebnisse eiıner Klausurta-
che eingereıichten Berichte der Bischöfe e1n, nahm selner- SUunNng der Bischofskonferenz der VDKD dıe sıch 1m
seIts Anlıegen der Bischöfe auft oder SELIZTiE eıgene März 1966 mıt verschıedenen Aspekten der Biotechnolo-
Akzente. In Fortführung dessen, W VO eiınem halben 216€, besonders AT Gentechnologie un: der Reproduk-

Unter denJahr bel seiınem Besuch In Frankreich (vgl Novem- tonsbiologıe beschäftigte. Perspektiven
ber 1986, YyESaAgL hatte, efaßte sıch der Papst WI1e- „Schöpfer un Geschöpf”, „Gottesebenbildlichkeıit”,
derum mehrtach mıt dem Verhältnis Laı:en-Priester. Vor „Menschlıches Leben, „Gesundheıt“, „Schutz des IS
den Bischötfen der östlıchen Regıon Frankreichs wies “  bens „Evolution“ un „Zukunftsvisiıon“ werden die
darauf hın, dıe stärkere Miıtarbeıit der Laıen in den Kır- technisch-wissenschaftlichen Möglıchkeıiten un die da-
hen solle keın Ersatz für tehlende Priester se1n, sondern mıt verbundenen ethischen un theologischen Heraus-
habe ihren Grund in der en gemeınsamen Verantwor- forderungen skızzılert. In zusammentassenden Thesen
LunNng. Der DPriester könne seın Amt TSL 1mM Dıalog mIı1t des Leiıtenden Bischofs der VEILKD: Karlheinz Stoll
den Laıen voller leben In dem Zusammenhang erwähnte (Schleswig), wırd testgehalten, das spannungsvolle

auch die SOgENANNLEN „Assemblees dominıcales christliche Freiheitsverständnıis verwehre jegliche Pau-
l’absence de pretre , die VO Laıen geleıteten W ortgottes- schale Antwort: „Weder 1St möglıch und sınnvoll oder
dienste. Johannes Paul IL machte dabel deutlich, be] Al- SAr ethisch geboten, generell auf alle technisch-wissen-
lem Bemühen, die auf die Taufe gegründete christliche schaftlichen Möglichkeıiten verziıchten un sıch,

uück A Natur begeben, noch 1St verantwortlıch,Gemeinschaft auch über Notsıtuationen hinwegzuhelfen,
mMUSSe das eigentlıche Zıel weıterhın dıe Eucharistıe ble1i- sıch blindlings dem Fortschritt anzuvertrauen.“ Die (ne
ben (UOsservatore KRomano, S och deutlicher terscheidung VO Schöpfer un Geschöpt dürfe nıcht
wurde der Papst VOT Bischöten 4aUS Westfrankreich: Es übergangen werden; die Menschenwürde verbiete S
dürfe auf keinen Fall der Eindruck entstehen, da{fß 11a  — menschliches Leben un: menschliche Individualität el-

be]l der geringen Zahl Berufungen elasse Die Not- He technisch ausgerichteten oder nützlichkeitsbezoge-
wendigkeıt, dem Priestermangel begegnen, habe INa  — MS  — Kalkül unterwerten. )as schliefße es AaUs, W as In
vielleicht schon allzu sehr verwechselt mIt der Bereılt- die Rıchtung VD  —_ Züchtung bestimmter Menschentypen
schaft, die schwıer1g gewordene Sıtuation als Normalzu- gehe. Befruchtete menschliche Eıizellen un Embryonen
stand akzeptieren (UOsservatore Romano, 14.2.87). ürften nıcht Objekten der freien Verfügung durch
Vor den Bischöten Nordfrankreichs Z1ng der Papst auf die Forschung werden. Die extrakorporale Befruchtung

könne ethisch nıcht kategorisch ausgeschlossen werden;das LECEUEC Interesse der Religion eın Auch WE sıch
darın dıe Ablehnung einer utilitarıstiıschen un ANONY - heterologe Insemınatıon un: Leihmutterschaft selen aller-
IN  Z Gesellschaft ausdrücke, In der INa  > nıcht mehr dings abzulehnen. Die Auswirkungen bıotechnologischer
WISSE, I1a  — ebe un: 1n der In  —_ daher wıeder Praxıs auf das allgemeıne Verständnıiıs VO  e} Gesundheıt
nach einem unverzweckten Daseın, nach menschlichen sel]len aufmerksam betrachten; Christen könnten 1mM
Beziehungen und nach ınn 1m Leben suche, WwWwarnte der menschlichen Leıid nıcht LLUL ine schlechthin Uu-

Papst VOT eiıner Degeneratıon einem talschen Mystı- schließende Größe sehen. Behinderung edeute keinen
Verlust Menschenwürde.Zz1Smus (UOsservatore Komano, 287
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Jüdisches Leben Deutschland seıt 1945 Hg VO Micha Deutschland der eıt nach 1945 merklich Ausdruck

dessen 1St uch dieser Sammelband, in dem 15 BeıträgeBrumlık, Doron Kiesel,;, Cılly Kugelmann, Julhlıus
Schoeps. Jüdischer Verlag be1l Athenäum, Frankfurt zusammengestellt sınd, die VOT einem Jahr als Reterate

Gegenstand einer Tagung 1N, dıe gemeınsam VO1986 DF S 38 ,—
Forschungsschwerpunkt „Relıgion und Geschichte des Juden-
tums  6r der Uniwwversitat/Gesamthochschule Duisburg un derAn Veröffentliıchungen über das Judentum 1n Deutsch-

land besteht eigentlich keın Mangel. umeılst ber enden Evangelıschen AkRademiıe Arnoldshain veranstaltet wurde.
solche Arbeıten 1m wesentlichen miıt dem Ende des 7 we1- Schwerpunkte sınd die hıstorısche Entstehung un Ent-
ten Weltkriegs un deuten für dıe eıt danach die Ent- wıcklung des Judentums 1m Nachkriegsdeutschland, dar-
wicklung allenfalls noch In den großen Linıen auch der jJüdıschen Gemeıinden, sozl1alpsychologı1-
Inzwischen nımmt jedoch das Interesse Judentum In sche Aspekte 1m Zusammenhang mıt der Suche on
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Juden hıerzulande nach eıner Identität SOWIeEe das, W as die 1E  — Jahres. Dıie Reterate der Münchner Tagung machen
Herausgeber die „politische Kultur der Verdrängung” deutlıch, auf welchem Hıntergrund dıe Texte lesen
HEMNMNEN ach Angaben der Kölner Hıstorikerin Moniıka sınd und welche Chancen un Probleme sıch für den
Rıcharz wırd dıe Gesamtzahl der Juden ıIn der Bundesre- theologischen un: kırchlichen Rezeptionsprozefß CYSEC-
publık auf OO0 geschätzt, darunter Miıtglieder ben Sıe sınd damıt eın Eınstieg ın die Diskussion über
VOIN Jüdıschen (Gemeınden. Bereıts der demographische dıe Studıe den Lehrverurteilungen, die iın den näch-
Befund deutet darauft hın, W as für eın vielschichtiges SsSten Jahren sıcher Sanz VOTN auf der ökumenischen
Phänomen sıch beım Judentum In Deutschland heute Tagesordnung stehen wiırd. Bischof arl Lehmann tellte
andelt: Dıie jJüdıschen Gemeıinden selen prıimär Einwan- 1n seiınem Münchner Reterat fest: „Hıer stehen nıcht 1Ur

derungsgemeıinden für ausländısche Juden un: stellten theologische Ergebnisse SAREN: Debatte, die in dieser Form
keine Kontinuıltät des deutschen Judentums dar Dıie nıcht alle Jahre 1C  i erarbeıtet werden können, sondern
starke Fluktuation der jüdıschen Minderheit und iıhre hıer steht die Eınleitung eıner Epoche Öökumeni1-
gleichzeıtige Überalterung zeıge, da{f bısher keıne pCI- schen Fortschritts auf dem Spiel.“ Deshalb wAare wun-
anentLe Neuansıedlung VO Juden In Deutschland ILL- schen, da{fs sıch viele theologıschen Gespräch ZWI1-
gefunden habe Die Bereitschaft Z  — Auswanderung sSe1 schen den Kirchen Interessierte mIıt der Studie den
weıterhın gegeben. Verwunderlich 1ST das nıcht, edenkt Lehrverurteilungen betassen.
1838028  — der ssener ıstorıker Dan Dıiıiner weıst darauf hın

dafß dıe Juden 1ın Deutschland bel Juden INn anderen
Teılen der elt SChH iıhrer Anwesenheıt INn diesem Land AZEVEDO: Communautes ecclesiales de
nıcht selten auf Unverständnıiıs stießen. base L’enjeu dV’une nouvelle anılere d’&tre Eglıse. Le

Centurıon, Parıs 1986 2236 118 F

KARL LEHMANN un: PANNENBERG Be1 Veröffentlichungen Z Thema Basısgemeinden
(n Lehrverurteilungen kirchentrennend? Rechtter- scheint oft 19808 Wwel Mögliıchkeiten geben: Entwe-
tıgung, Sakramente Uun: Amt 1M Zeırtalter der Reforma- der wırd einem die rosıge Zukunft eiıner Kırche der
tion und heute. Verlag Herder Verlag Vandenhoeck kleinen Gruppen vorgeführt, oder ber I1a  — sıeht tief-
Ruprecht, Freiburg 1986 199 2R ZDM. schwarz der drohenden Getahren für dıe kırchli-

che Einheit. Die vorlıegende gegenübe„r dem portugl1es1-
WOLF-DIETER HAUSCHILD u Fın Schritt ZUr schen Orı1ginal gyekürzte französıische Übersetzung einer
Einheit der Kirchen Können dıe gegenseıtıgen Lehrver- Studıe des brasıliıanıschen Jesuıten Azevedo hebt sıch 1n
urteiılungen aufgehoben werden? Verlag Friedrich DPu- dieser Hınsıcht pOSItIV VO manch anderem ab Wäre
SCEL, Regensburg 1986 14/ 19.80O nıcht eigentlich iıne Selbstverständlichkeit für Veröffent-

lıchungen dieser Art, könnte 11a  z S1€e als AkTtitiSsCh“ be-
zeichnen. Der Autor beschränkt sıch dabe1 auf dieEs 1STt Aufgabe der evangelıschen Kırchenleitungen und

der Deutschen Bıschofskonferenz, den Ergebnissen brasıl1ıanıschen Basısgemeinden. Brasılien immer noch
der Studie des Okumenischen Arbeıtskreises evangelı- das Land, dem sıch die Gesamtentwicklung besonders
scher un: katholischer Theologen off:ziell Stellung gul nachvollziehen läfst. Azevedo hält nıcht vıel VO

nehmen, die sıch mMIıt den gegenseltıgen Lehrverurteijlun- der iıdealiısıerenden Vorstellung, dıe Basısgemeinden
SCH des 16. Jahrhunderts befafit. Eın ökumenisches (Ge- selen SpONTLAaN der Basıs des Volkes entstanden, und
sprächsergebnıs dieser IT ragweıte verdient aber. auch sıeht INn iıhnen eher das Ergebnıis elınes Prozesses, INn dem
breitere Beachtung In den beıden Kırchen. Die Möglıch- der Klerus un Ordensleute dem olk gyeholfen haben,
keıt dazu besteht Jetzt: /Zum eınen lıegt der Tlext der INS- seıne hıstorische Sıtuation erkennen. Ihre Dynamık
ESamMt acht Teıldokumente den Lehrverurteilungen habe dıe Entstehung der Basısgemeinden elınerseılts durch
VOT, ZU anderen eın kleiner Band, der die Reterate e1l- das erhalten, W asSs dıe Pastoralträger einbrachten, ander-
MT den Dokumenten gewıdmeten yemeınsamen Tagung SeIts durch die Bedürfnislage des Volkes Auch VErmMaAaS
der Münchner und Tutzınger Akademıen enthält (vgl ın den Basısgemeinden nıcht i1ıne strategıisch angelegte

Antwort der brasılianıschen Kırche auf dıe sıch tellen-F Julı 19786, 023 > Dıie beıden Veröffentlichungen
erganzen sıch ausgezeıichnet. Der Dokumentationsband den pastoralen und gesellschaftlichen Probleme

hen, sondern hält S1e her für e1ine VO verschıedenenbringt außer den Teıldokumenten der Lehrverurteilungs-
studıe (Rechttfertigung, Allgemeıne Sakramentenlehre, Antworten, über deren Bedeutung INa  a sıch eigentlich
Eucharıstie/Abendmahl, Firmung/Konfirmation, Kran- TSL 1n dem aße 1m klaren wurde, W1€ die Basısgemeı1n-
kensalbung, Ehe, Amt) iıne instruktive Eıinleitung der den selbst un dıe kırchlichen Pastoralträger das Poten-
beıden Herausgeber, dıe über Entstehung und methodi- tial entdeckten, das ın dieser kırchlichen Soz1al-
sche Leıtlinien der Studıe intormıiert. Im Anhang sınd torm steckt. Die Entstehung der Basısgemeinden I: =

weıtere Materıialıen AA (senese des Projekts 1mM Rahmen scheint adurch In iıhrem vielschichtigen gesellschaftlı-
der Arbeıt der nach dem Papstbesuch eingesetzten „Ge chen un kiırchlichen Umifteld weIılt wenıger voluntarı-
melınsamen Okumenischen Kommuission“ abgedruckt, stisch, als dies 1n anderen Darstellungen der Fall ISt,
darunter auch deren Schlußbericht VO JanuarG plausıbler, ber 1mM Grunde auch zwingender.


